
 Aquamass 
Daß eine Badewanne nicht unbedingt aus
Stahlemail oder Kunststoff sein muß, zeigt
das belgische Unternehmen Aquamass mit
der auf der ISH vorgestellten Badewanne
Hi.Bath aus Lavastein. Die Außenform sig-
nalisiert dem Betrachter ein auf den ersten
Blick eher unbequemes Badevergnügen,
doch überrascht die Innenform mit gelun-
genen, weichen Übergängen und Rundun-
gen, und die Berührung mit dem für den
Badezimmerbereich eher ungewöhnlichen
Material Lavastein erweckt einen weichen
Eindruck. Hi-Bath wird in verschiedenen
Farben angeboten. Zum Zubehör gehören

Beistelltisch, Zeitungsständer, Servier-
brett sowie eine rutschsichere Einlage.
Aquamass überraschte zudem mit ei-
ner umfangreichen Kollektion von Ba-
dewannen und Waschplätzen. Die
Belgier präsentierten rund 25 zeit-
genössische Kreationen oder Fortent-
wicklungen antiker Produktvorlagen
rund um die Thematik Wasser. So ent-

stand auch eine Badewanne, die in einem
Holzgestell eingebettet worden ist, das an
einen Baldachin erinnern soll – erhältlich in
heller Eiche, Teakholz oder Wengé – und
sicherlich einen Blickfang für jede Sa-
nitärausstellung darstellt. 

 Artweger 
Artweger widmete sich diesmal speziell den
Scharnieren, die maßgeblich den Eindruck
einer Duschabtrennung bestimmen. Um die
Scharniere möglichst filigran gestalteten zu
können, werden diese bei der neuen
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Bei allem Purismus in der For-
mensprache meint die Bran-
che ein Konsumentenbedürf-
nis nach luxuriöser Ausstat-
tung, großzügigen Dimen-
sionen und nach
„Wasser satt“ befriedi-
gen zu müssen. Vor al-
lem die Badewanne ge-
winnt ein objekthaftes
Eigenleben. Das Dusch-
vergnügen kommt kaum
mehr ohne Extras aus oder
aber bietet Naturerlebnis pur
durch trendgerechte Kopf-
und Tellerbrausen. Insgesamt
wird das Luxussegment durch
großräumige Wannenmodelle
und technische Features ver-
stärkt bedient, ebenso wie der
gehobene Renovierungsbe-
darf mit anpassungsfähigen
Modellen. Taktisch klug, denn
hier hat der Markt noch Po-
tential. Am anderen Ende der
Skala werden aber auch ver-
mehrt günstige Einsteigermo-
delle angeboten. In Sachen In-
novation und schwierigem
Mittelfeld geben sich selbst
die Branchenprimusse etwas
zurückhaltender. Reduktion
lautet das Motto der Stunde
eben nicht nur im Design.

Rund um Dusche, Wanne und Wellnesstempel

Üppiges Vergnügen

Badewanne Hi.Bath aus Lavastein
entworfen von Matali Crasset

Baden wie im Mittelalter? Aquamass übt das
historische Rollenspiel

Cityline Top von Artweger mit hochgestell-
ten Türblättern



Duschabtrennungslinie Cityline Top nicht
mehr geschraubt, sondern an den Außen-
seiten direkt auf das Glas geklebt, die Glas-
flächen scheinen zu schweben. Die Klebe-
technik soll zudem die Innenreinigung er-
leichtern, weil die Innenflächen keine vor-
stehenden Teile aufweisen. Ist aber die
Klebeverbindung auf Dauer haltbar? Die
Belastbarkeit der Klebeverbindung soll
mehrere 1000 kg betragen und somit weit
über die Belastungen hinausgehen, denen
eine Duschkabine in der Praxis ausgesetzt
ist. Laut Angaben des Herstellers zerbrach
bei extremen Belastungstests stets das Glas,
bevor die Klebeverbindung sich lösen konn-

te. Artweger gewährt die üblichen fünf Jah-
re Garantie auf die Klebeverbindungen. Die
Serie ist in den verschiedensten Varianten
erhältlich, wie etwa als Runddusche mit ei-
ner oder zwei Flügeltüren, als Fünfeckdu-
sche oder als Variante für den Eckeinstieg
mit zwei Flügeltüren. 
Die im oberen Preissegment angesiedelte
Serie Lifeline ist jetzt zusätzlich mit Drehtür

lieferbar und soll ebenfalls für die Ein-
Mann-Montage geeignet sein. Dabei hat
der Monteur auf der Baustelle die Wahl,
die Tür links oder rechts zu befestigen. Life-
line mit Drehtür ist auch in den gängigen
Varianten lieferbar. 
Mit der Kollektion Baseline will der öster-
reichische Duschabtrennungshersteller in
die Preisoffensive gehen und bietet die 
Varianten „Runddusche“, „Eckeinstieg“,
„Pendeltür in Nische“ und „dreiteilige Tür
mit Seitenwand“ an.

 Bette 

Mit der von Jochen Schmiddem entworfe-
nen Wannenserie Pool möchte Bette neue
Maßstäbe in kleinen Bädern setzen. Die
asymmetrische Formgebung soll für Pla-
nungsfreiheit sorgen und vor allem im
Kleinstbad für Planungsalternativen sorgen.
Es hört sich zwar wie die Quadratur des
Kreises an, doch laut Angaben des Her-
stellers soll Pool trotzdem über großzügige
Innenabmessungen verfügen, die insbe-
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Hersteller Seite Telefon Telefax Homepage

Aquamass 22 (00 32 0) 23 32-07 32 23 32-24 33 www.aquamass.be

Artweger 22 (08 00) 1 11 44 42-0 1 11 44 42-41 www.artweger.de

Bette 23 (0 52 50) 5 11-0 5 11-1 30 www.bette.de

Duravit 24 (0 78 33) 70-0 70-2 89 www.duravit.de

Duscholux 25 (0 62 03) 1 02-0 1 02-3 90 www.duscholux.de

Galatea 28 (0 35 74) 85 31-15 85 31-11 www.galatea-bad.de

Glamü 28 (0 76 34) 5 20-0 5 20-9 99 www.glamue.de

Hansgrohe 29 (0 78 36) 51-0 51-13 00 www.hansgrohe.de

Heiler 29 (0 72 54) 93 22-0 93 22-60 www.heiler-gmbh.de

Hoesch 30 (0 24 22) 54-0 67 93 www.hoesch.de

Hüppe 32 (0 44 03) 67-0 67-1 00 www.hueppe.de

Ideal Standard 32 (02 28) 5 21-0 5 21-241 www.idealstandard.de

Jacuzzi 32 (0 44 42 ) 93 30-0 93 30-50 www.jacuzzi.com

Kaldewei 33 (0 23 82) 7 85-0 7 85-2 00 www.kaldewei.de

Kermi 34 (0 99 31) 5 01-0 5 01-6 56 www.kermi.de

Koralle 34 (0 57 33) 14-0 14-2 95 www.koralle.de

Neher 36 (0 74 26) 52 82-0 52 82-50 www.neher.de

Palme 36 (0 59 31) 98 45-0 98 45-45 www.palme-dusch.com

Repabad 37 (0 70 24) 94 11-0 94 11-30 www.repabad.de

Roca 37 (0 26 02) 93 61-0 93 61-22 www.roca.es

Roth 40 (0 64 66) 9 22-0 9 22-1 00 www.roth-werke.de

Saniku 40 (0 26 39) 96 16-0 96 16-22 www.saniku.de

Sprinz 40 (07 51) 56 08 00 5 44 09 www.sprinz-showers.de

Teuco 42 (0 89) 8 95 11 33-0 8 95 11 33-9 www.teuco.de

Villeroy & Boch 42 (0 60 74) 85 20-0 85 20-20 www.villeroy-boch.de

Wet 44 (00 39) 0 25 41-2 34 27 0 25 41-2 57 35 www.wet.co.it

Bei der Cityline Top werden 
die Scharniere geklebt 

Serie Lifeline jetzt auch mit variabler Drehtür



sondere durch die schon angesprochene
asymmetrische Formgebung erzielt wer-
den. Zudem soll die durch die besondere
Anordnung des Überlaufes und eine ver-
längerte Bautiefe ein bis zu 6 cm höherer
Wasserstand gegenüber herkömmlichen
Stahlemail-Wannen erzielt werden. Es fällt
auf, daß die Stahlemail-Wannenhersteller
ihr Produktionsverfahren immer mehr op-
timieren und auch Formgebungen errei-
chen, die einst dem Kunststoffbereich vor-
behalten war. Sieben Modellvarianten, wie
etwa eine Ovalvariante mit den Abmes-
sungen 161 × 102, sollen schwierige Raum-

probleme lösen helfen. Mit den
Modellen Pool II und Pool III soll
zudem das Duschen erleichtert
werden. Bette bietet passend zu
diesen Varianten eine Echtglas-
Duschabtrennung an. 
Auch Bette schwimmt mit dem
Wellness-Trend und erweitert
seine bisherigen drei Whirlsyste-
me um weitere Systeme. Hydro-
Spa ist eine Kombination von 10
bis 12 flachen Bodendüsen und

16 bis 20 kleinen Seitendüsen, die über ein
drehbares Bedienelement auf dem Wan-
nenrand gesteuert werden können. Das
Air-Jet-System kombiniert je nach Wan-
nenmodell bis zu 12 Luftbodendüsen mit 8
seitlichen Düsen; Air Jet Plus kann dazu
noch bis zu 5 Düsen an Kopf- und Fuß-
ende bieten. Die Kombinationswannen Cora
und Cora Ronda sind nun auch mit einer
neuen Duschabtrennung erhältlich und zie-
len auch auf den Einsatz in kleinen Bädern.
An einem feststehenden Seitenteil wird eine
Schwenktür befestigt. Diese läßt sich um
270° nach innen und außen bewegen. Beim
Einbau der Wannen in die Nische, Ecke oder
vor der Wand sind die Comfort-Wannen-

verkleidungen aus Stahlemail mit aktuellen
Dekoren nützlich. Auf das Einfliesen kann
verzichtet werden. 
Neben der schon bekannten Oberflächen-
veredelung BetteGlasur stellte das Del-
brücker Unternehmen die Veredelung Gla-
sur Plus vor. Bei der in Zusammenarbeit mit
der Bayer AG entwickelten Veredelung soll
ein klarer Polymerfilm durch seine wasser-
abweisende Wirkung die Wannenober-
fläche vor Schmutz und Kalk schützen.

 Duravit 
Duravit schreitet mit rasantem Entwick-
lungstempo im Bereich Wannen & Well-
ness voran und bietet inzwischen 37 Mo-
delle mit unterschiedlichen Ausstattungs-
varianten an. Seit der Trennung vom Ko-
operationspartner Hoesch und dem Ausbau
der eigenen Produktionskapazitäten der
ägyptischen Wellness-Fertigung geht Du-
ravit dazu über, erfolgreiche Keramikserien
mit eigenen Wannenentwicklung zu er-
gänzen, wie etwa mit dem neuen Wan-
nenprogramm zur Serie Happy D. Wie auch
bei den Wannen vom Ex-Partner Hoesch
Design wurde Sieger Design mit der Ge-
staltung der Wannen beauftragt. Fünf ver-
schiedene Modelle, die unterschiedlichsten
Raumsituationen gerecht werden sollen,
sind verfügbar. Als Einbauwanne oder frei-
stehend, als Eckwanne mit ungleichen Sei-
tenlängen in Rechts- oder Linksausführung
oder als Vorwandversion – je nach Modell
auch mit umlaufender, angeformter Acryl-
schürze – eröffnet die überschaubare An-
gebotspalette zahlreiche Möglichkeiten der
Badgestaltung. Für das intensive Wellness-
Erlebnis werden für alle Modelle Air- und
Jet-Systeme angeboten. Entspannung pur
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Bitte beachten Sie 
unser Herstellerverzeichnis 

auf Seite 23

▲ BettePool: Wannenfamilie für
das kleine Badezimmer

HydroSpa, Air Jet und Air jet Plus:
drei neue Whirlsysteme von Bette

Kombinationswannen Cora mit 
neuer Duschabtrennung ▼

Zusätzlich: Nun auch
Badewannen der Serie
Happy D. von Duravit



soll das neue Farblichtmodul bringen: Fünf
in den Wannenrand eingelassene Licht-
punkte ermöglichen eine stimmungsvolle
und flächige Beleuchtung des Badewassers.
Komplettiert wird das Happy-D.-Programm
durch fünf Duschwannen als Rechteck und
Quadrat in den Maßen 90 × 90 cm, 80 ×
100 cm, 100 × 100 cm, 90 × 120 cm, und
100 × 120 cm. Die angeformten Schürzen

sind in den beiden Höhen 8 und 18 cm er-
hältlich. Allen Wannen und Duschwannen
gemeinsam ist die einfache Grundform des
Buchstabens „D“, wobei der Ablauf als
markantes Designelement in einer vorge-
zogenen Acrylbank liegt. Der Wannenrand
scheint gegenüber den Hoesch-Modellen

etwas schmaler ausgefallen
zu sein, und insgesamt

wirken die Wannen et-
was aktueller im De-
sign. Bleibt die Qual
der Wahl: Hier wird

dann wohl auch mal
der Preis entscheiden. Ein

Vergleich wird sich sicherlich
lohnen. Für alle Duravit-Wan-

nenmodelle als Zubehör erhältlich
ist das neue Temperaturmodul, das eine ge-
naue Einstellung der Wassertemperatur er-
möglichen soll. Die Wassertemperatur wird
per Tastendruck vorgewählt und auf einem
LCD-Displayfeld angezeigt. Die Tempera-
tur des Badewassers soll hiermit erhöht oder
konstant gehalten werden. Diese Zusatz-
funktion ist nicht nur für den privaten Ba-
dekomfort interessant, sondern spielt bei
medizinisch unterstützenden Bädern eine
wichtige Rolle. Mit zwei neuen Sechseck-
wannen der Linie 2 × 3 in den Abmessun-
gen 190 × 90 cm und 200 × 100 cm kom-
plettiert Duravit sein Wannenprogramm für
dieses wichtige Standardprodukt.

 Duscholux 
Das Unternehmen setzt weiterhin verstärkt
auf möglichst rahmenlose Echtglas-Dusch-
wände und individuelle Lösungen. Diesbe-
züglich wurde in Frankfurt der türlose Cor-
ner-Nachfolger Life-Evolution mit inte-
grierter Wellness-Ausstattung vorgestellt.
Auf Basis der bekannten Schneckenform
wurde das in die Jahre gekommene Modell
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Schlicht und pro-
grammatisch 2 × 3

heißen die bei-
den Sechseck-

wannen

Gefärbtes Wasser: Entspannung pur ver-
spricht das neue Farblichtmodul

Ein Temperaturmodul
soll eine genaue Ein-
stellung der Wasser-
temperatur ermöglichen

Generationenwechsel für Drehfreudige: 
Corner-Nachfolger Live-Evolution



Life auf den aktuellen Lifestyle-
Geschmack und Stand der Technik
gebracht. So klein, wie Schnecken
normalerweise sind, präsentiert sich
Life-Evolution allerdings nicht.
Stolze 1,6 m2 mit einer Länge von
1,6 m benötigt die „Schnecke“, bietet dafür
aber komfortablen Duschkomfort. Die 2,15 m
hohe Duschsäule ist in Bicolor-Optik (silber
matt/platinium silber) erhältlich und be-

herbergt die Armaturen- und Brausenaus-
stattung, wie etwa eine flache Kopfbrause. 
Zum zehnjährigen Jubiläum von Piccolo
wurde die Komplettserie Piccolo-City vor-
gestellt. Wenn es auch ursprünglich der
Mauerfall vor rund zehn Jahren und der da-
mit verbundene Renovierungsbedarf der
Plattenbauten waren, die den Kleinbad-
Boom auslösten, so können die Systeme
natürlich genauso gut für die zahlreichen
Mini-Bäder der Architektursünden aus den
60er und 70er Jahren verwendet werden.
Je drei Bade- und Duschwannen sowie drei
Duschwandalternativen sollen insgesamt
56 Grundvarianten ergeben. Prägendes
Modul ist dabei das softe Round-Dusch-
Ensemble mit 190 cm hoher Duschabtren-
nung, minimierten Profilen, gebogenen
Echtglasscheiben und Pendeltüren mit 
Hebe/Senk-Mechanismus in symmetrischer
oder asymmetrischer Ausführung. 
Bei dem neuen Echtglas-Programm Collec-
tion-Pure sollen sich die glasbündigen
Scharniere auf der Innenseite der Türen mit
Pendelfunktion in diversen Ausführungen
als reinigungsfreundlich erweisen. Eine
senkrecht durchlaufende Dichtung rundet
den klaren Gesamteindruck ab. Neben ei-
ner abgestimmten Einheit aus Duschwan-

ne und Abtrennung gehört auch die
Dampfdusche Duscho-live-Pure zum Pro-
gramm. 
Die neue Duscho-Live-Generation verfügt
u. a. über eine flache Kopfbrause mit „Tro-
pical-Rain-Effekt“, zierlichen Seitenbrausen
sowie Nackenmassagedüsen mit zwei
Strahlarten. Alle Modelle werden zusätzlich
mit einer Handbrause, die in Eigenent-
wicklung entstanden ist, ausgestattet.
Außerdem wurde die neue Acrylwannen-
serie Free-line gezeigt. Die Rechteck-,
Sechseck-, Eck- und Ovalwannen in diver-
sen Abmessungen sind mit Extras wie
Nackenkissen, Wannengriffen, Wannen-
schürzen, „antibakterielle“ Ausführung so-
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Round-Duschensemble der Piccolo-
Kollektion City

Neues Wannenprogramm 
Free-line: hier die Ovalausführung

mit integrierten Armlehnen

Glasbündige Scharniere beim Glas-Programm
Collection Pure

▲



wie in zwei Whirlpool-Versionen erhältlich.
Für die asymmetrischen Eckmodelle ist eine
zusätzliche, zweiteilige Wannenverkleidung
mit justierbarem Untertritt erhältlich.

 Galatea 
Bereits zur letzten ISH präsentierte Galatea
seine Drei-Marken-Strategie mit Zen, Me-
diterrano und Lauchhammer. Das beste-
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hende Programm wurde mit den zwei Eck-
wannen Gowa 4 und 5 und den beiden su-
perflachen Duschwannen Ogawa 1 und 2
ergänzt. Passend zum Acryl-Programm bie-
tet Galatea in Kooperation mit dem däni-
schen Möbel- und Accessoirehersteller Trip
Trap speziell auf die Marke Zen abge-
stimmte Accessoires im fernöstlichen Look
an. Zu dem neuen Sortiment gehören bei-
spielsweise Handtuchhalter, Seifenschalen,
Wäschekörbe, Aufbewahrungs-Behälter
und eine Waage. Als Material wurde vor
allem Teak-Holz verwendet.

 Glamü 
Die Profile des neuen Rahmenduschen-Pro-
gramms Sana des Duschabtrennungsspe-
zialisten Glamü sind nicht auf Gehrung ge-
schnitten, sondern laufen ineinander. Ver-
deckte Verschraubungen halten sie zusam-

men. Die Profile aus Aluminium haben eine
integrierte, stufenlose Breitenanpassung:
Mit dem mitgelieferten Schlüssel sollen
nach Angaben des Herstellers schiefe Wän-
de bis zu 2 cm pro Meter ausgeglichen wer-
den können. Verschleißfreie Gleiter sollen
zudem die Handhabung des Einscheibensi-
cherheitsglases vereinfachen. Bei Sana steht
die ganze Bandbreite der Modelle für die
Badezimmerbestückung zur Wahl: Eck-,
Viertelkreis-, Fünfeck-Dusche und Nische
sowie ein- bis dreiteilige Badewannenauf-
sätze sind lieferbar. Die Aluminiumrahmen
gibt es in den Oberflächen Silbereloxal

Glanz, Silbereloxal matt oder in einer von
35 Sanitärfarben. Bei der neuen Ganzglas-
duschenserie hat Glamü besonderes Au-
genmerk auf die Beschläge gelegt. Der Be-
schlag Yoja zeigt nach außen eine leichte
Wölbung, während der Beschlag auf der
Rückseite bündig im Glas sitzt. Auch die
Türbeschläge passen in ihrer Anmutung
und den Größenabmessungen zu den Be-
schlägen. Die Türbeschläge werden oben
über ein Glaselement an der Wand und un-
ten an der Duschwanne befestigt: Dadurch
soll ein beschlagfreier Übergang vom 
Glaselement zur Glastür entstehen; die
Duschabtrennung soll somit für nahezu je-
de Duschwanne montierbar sein. Das Pro-
gramm Yoja gibt es in allen Varianten und
auf Wunsch auch mit der Glamü Protect
Oberflächenveredelung. 
Alle Wannen. Mit der Wanne Ludica aus
dem Material Toplax, einem Materialver-
bund aus Sanitäracryl und ABS, erweitert
Glamü sein Programm mit einer Kombi-
Wanne, die zum Baden und Duschen glei-
chermaßen geeignet ist. Das Modell ist in
den drei Größen 170 × 75 cm, 180 × 80
cm und 190 × 90 cm erhältlich. Einen neu-
en Weg will Glamü mit der auf der ISH vor-
gestellten Wannenstudie Lucent beschrei-
ten. Ein Wannenrahmen aus Edelstahl ist

Das weiterentwickelte Dampfduschensystem
Duscho-Live mit Kopfbrause

Fernöstliche Bade-
kultur: Zen mit pas-
senden Accessoires

Unsichtbare Beschläge: mit genügend Ab-
stand sollen die Yoja-Beschläge aus der
Wahrnehmung verschwinden

Gehrungslos: Die Profile der neuen Duschab-
trennung Sana laufen ineinander

Studie: Ein Wannenrahmen aus Edelstahl ist
die Basis für ein Verkleidungssystem



hierbei die Basis für ein Verkleidungssy-
stem, das die verschiedensten Verkleidun-
gen aus Sicherheitsglas aufnehmen kann.
Ergänzendes Zubehör, wie etwa seitliche
Griffe aus Edelstahl, Nackenstützen und
Ablagen ist bereits in Vorbereitung. 

 Hansgrohe 
Hansgrohe stellte ein neues Pharo-
Duschtempelkonzept vor. Kennzeichen der
neuen Generation ist das gradlinige Design.
Funktionsteile wie Wasserführung und 
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Armaturen wurden auf das notwendige 
Minimum reduziert. Die Technik verbirgt
sich hinter dem in der Ecke plazierten Pro-
fil. Säulen aus Aluminium tragen die trans-
parente Außenhaut aus Sicherheitsglas so-
wie die zentrale Kopfbrause mit integrier-
tem Licht oder das Dach der Dampf-Ver-
sion. Grundsätzlich gliedern sich der
modular aufgebauteTempel die drei unter-
schiedlichen Funktionsvarianten Shower,
Steam und DeLuxe. Durch den im Dach in-
tegrierten Lichtring der DeLuxe-Variante
können verschiedene Lichtstimmungen er-
zeugt werden. Der Aufbau soll durch vor-
montierte Teile vereinfacht worden sein.
Alle Wasserverbindungen haben Schnell-
kupplungen, die Stromanschlüsse erfolgen
über Steckverbindungen. Vorteil des mo-
dularen Aufbaus für die Badausstellung:
Anhand eines Modells können die unter-
schiedlichen Funktionen demonstriert wer-
den, ohne das komplette Duschtempel-
Programm plazieren zu müssen. 
Duschspaß und Dampfbaden im häuslichen
Badezimmer bieten das umfangreiche
Dusch- und Dampfkabinenprogramm
Aquafun. Drei unterschiedliche Funktions-
varianten – DeLuxe, Steam und Shower –
in wiederum drei Größen (Schenkellänge
der Wannen in 75, 85, 95 cm) sind erhält-
lich. Durch den angeformten Rand der
Duschwanne wird bei der Montage im
sichtbaren Bereich kein Silikon benötigt. 

Im Servicefall ist die Kabinentechnik durch
zwei seitlich plazierte Revisionsöffnungen
zugänglich. Mit einer Schenkellänge von 75
cm ist das Modell Aquafun 75 Shower auch
für kleinere Badezimmer geeignet. 

 Heiler 
Eine Duschtürlösung für das wachsende Re-
novierungsgeschäft zeigte der Glasdu-
schenhersteller Heiler. Der rahmenlose
Duschtyp 160 ist mit einem wandseitigenNeuauflage: Pharo Duschtempel DeLuxe

Dusch- und Dampfkabinenprogramm Aqua-
fun von Pharo



Festteil in Kombination mit einer Schwing-
tür ausgestattet. Selbst bei einem Öff-
nungsradius von 90° soll noch genügend
Abstand zur Wand vorhanden sein. Die Un-
terteilung der einzelnen Türelemente kann
maßgenau auf die spezielle Raumsituation
abgestimmt werden. Die Glasauswahl
reicht vom klaren Kristallglas über Struk-
turgläser bis hin zu getönten Gläsern in ver-
schiedenen Farben. Das Aufbringen von
farbigen Siebdruck-Dekoren ist ebenfalls
möglich. 
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Das neue Modell 120 aus Einscheibensi-
cherheitsglas besitzt einen Eckeinstieg mit
einer soliden Rahmenhalterung für die
Schiebetüren. Auf eine Führungsschiene
auf der Duschwanne kann somit verzichtet
werden. Die platzsparende Ecklösung soll
sich besonders für kleinere Bäder eignen.
Der Oberrahmen und die seitlichen Wand-
profile aus Aluminium sind entweder elo-
xiert in silber matt oder aber pulverbe-
schichtet in allen gängigen Sanitär- und
RAL-Farben erhältlich.

 Hoesch 
Hoesch will mit dem freistehenden Entwurf
von Andrée Putman neue Maßstäbe set-
zen. Das luxuriöse Image, das mit ihrem
Namen verbunden ist, spiegelt sich auch im
Entwurf der französischen Designerin wi-
der. Mit den großzügigen Abmessungen
von 190 × 100 cm, einem mittig positio-
nierten Ablauf und einer Wannentiefe von

45 cm finden auch zwei Menschen pro-
blemlos Platz in der Wanne. Bequeme
Rückenschrägen sollen für eine entspannte
Haltung sorgen. In einer zweiten Variante
der Edition Andrée Putman ist die Wan-
nenverkleidung aus Aluminium gefertigt.

Die über der Wanne liegende Ablage aus
Holz ist erklärtermaßen Bestandteil des De-
signkonzepts. Beide freistehenden Modelle
bietet Hoesch Design auch mit Air-Injec-
tion-Systemen mit 16 Düsen im Bodenbe-

reich an. Als Einbauwanne kann
diese mit allen bekannten Whirl-
systemen ausgestattet werden.
Die angestrebte weibliche Note,
die mit ein bißchen gutem Wil-
len an den gewölbten Rundun-
gen der Acrylverkleidung der
Standfläche abzulesen ist, geht
bei der Einbauvariante natürlich
verloren. Design von Frauen für

Frauen ist seit Jette Joop im Bad
en vogue. 
Mit einer weiteren freistehenden
Badewanne Free by Babel möch-
te Hoesch auch seine Material-
kompetenz unter Beweis stellen:
Der Wannenkörper besteht aus
transluzentem Sanitäracryl. Der
Wannenkörper benötigt keine

Verstärkung; er steht auf einem Podest aus
Holz und wird von vier abstützenden Säu-
len eingerahmt. Den opaken Schimmer gibt
es auch in den Farben Mintgrün und Azur-
blau. Mit einem optional erhältlichen Vor-
wand-Adapter sind ausgefallene Ein-

Rahmenlose Dusche 260 mit wandseitigem
Festteil

Modell 120 aus Einscheibensicherheitsglas
besitzt einen Eckeinstieg

Star-Designerin Andrée Putman
entwarf eine freistehende Bade-
wanne in üppigen Dimensionen

Der Wannenkörper Free by Babel
besteht aus transluzentem Sa-
nitäracryl ohne Verstärkung

Die großzügigen Abmes-
sungen der Badewanne
Santee sollen Platz für Kör-
per und Seele schaffen



baumöglichkeiten planbar. Die großzügi-
gen Abmessungen der neuen Badewanne
Santee von 190 × 120 cm sollen Platz für
Körper und Seele schaffen. In Verbindung
mit der ebenfalls üppig bemessenen Wan-
nentiefe von 50 cm sind schon einige Liter
Wasser notwendig, um die notwendige Ba-
defüllung zu erzielen. Die markanten Abla-
geflächen bieten Platz für Armaturen oder
Accessoires. Mit optional erhältlichen Whirl-
systemen kann man sich nach Vorstellung
des Herstellers einen „kleinen Whirlpool“
ins Badezimmer holen. In Sachen Norman
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Foster legt Hoesch noch eine
Wanne nach: Die hochgezogene
Nackenpartie soll an die Form ei-
ner klassischen Zinkbadewanne
erinnern. Die rechteckige Ein-
bauwanne gibt es als Ein- und als
Zweisitzer. Die einsitzige Wanne
ist in den Größen 160 × 70 cm,
170 × 70 cm und 170 × 75 cm
erhältlich. Sie verfügt über einen
verbreiterten Wannenrand am
Fußende, der zum Einbau der Ar-

maturen dienen kann. Die größere Version
mit zwei hochgezogenen Nackenpartien in
der Abmessung 180 × 80 cm soll auch für
zwei Badende geeignet sein. 
Auch die neue, rechteckige Badewanne
Avventura möchte mit einer überdurch-
schnittlichen Wannentiefe von 57 cm über-
zeugen, in der auch große Menschen bis
zur Zehenspitze entspannen können sollen.
Eine weitere Größenergänzung erfährt das
Erfolgsmodell Zero als einsitzige Wanne mit
den Abmessungen 170 × 90 cm. Beide Mo-
delle können nun auch mit den bekannten

Whirlsystemen ausgestattet werden. Mit
der Duschabtrennung Faltura soll eine
Badewanne im Handumdrehen zur Dusche
umfunktioniert werden: Die ein-, zwei-
oder dreiteilige Faltwand aus schlanken 

Nachlag: Lord Norman Foster entwarf eine neue Wan-
nenserie mit hochgezogener Nackenpartie

Avventura – Badewanne mit besonderem 
Tiefgang



Aluminium-Profilen lässt sich nach dem Ge-
brauch zusammenklappen. Außerdem ist
die bereits im Markt eingeführte Wellness-
Liege Bodyswing nun in einer Holzversion
aus Weißbuche erhältlich.

 Hüppe 
Lieferbar ab Juni 2003 sind die neuen Glas-
rückwände der Hüppe-Serie „Creation De-
signer Jette Joop“. Die acht Seitenbrausen,
Griffe, Scharniere und Dichtsysteme wur-
den flächenbündig in die Glassegmente in-
tegriert und sollen die Reinigung nach dem
Duschvergnügen erleichtern. Wahlweise
werden die teilgerahmten Modelle mit
Gleit- und Schwingtür angeboten.

 Ideal Standard 
Ideal Standard präsentierte die
neuen Wellness-Duschen Aqua-
rius, die in insgesamt sieben
Farbvarianten für Außenverklei-
dung und Inneneinrichtung der
Duschkabine erhältlich sind. Im
einzelnen stehen die Modelle
Status in Edelstahl- oder Holz-
Optik, die Ausführung Trend in
den Farben Rot, Orange, Grün
oder Grau-blau sowie Easy in
rein weißer Ausstattung zur Aus-
wahl. Darüber hinaus kann zwi-
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schen den zwei Grundformen 100 × 100
cm und 120 × 80 cm ausgewählt werden.
Gemeinsam ist allen Wellness-Duschen die
hochwertige Ausstattung und ein klares,
zeitgemäßes Design. Alle Aquarius-Du-
schen verfügen über insgesamt 14 Spray-
und Massage-Düsen für Kopf, Nacken,
oberen sowie unteren Rückenbereich und
Füße. Optional sind alle Modelle darüber
hinaus mit Dampf-Funktion erhältlich. High-
light ist die Teller-Kopfbrause „Ciclope“,
die nicht nur Wasser spendet, sondern auf
Wunsch den Wasserstrahl auch mit Licht
durchflutet – in dimmbarer Lichtstärke. Zur
Standard-Ausstattung zählen außerdem
eine Infrarot-Fernbedienung, mit der alle
Massage-Düsen und auch die Dampf-
Funktion elektronisch gesteuert werden,
ein Unitherm-Thermostat, ein Sitz inner-
halb der Duschkabine sowie ein Innen-

schrank mit zwei Regalen und – je nach
Modell – einer Glas- oder Spiegeltür. Zu
den beiden neuen Keramik-Kollektionen
sind auch Badewannen erhältlich. Die
Badewanne der Badlinie Marc Newson
weckt mit ihrer organischen Formenspra-
che Assoziationen an Skulpturen und
scheint wie aus einem weißen Marmor-
block herausgemeißelt zu sein; mit ihren
abgerundeten Kanten wirkt sie jedoch trotz
der massiven Grundform ausgesprochen
weich und harmonisch.

 Jacuzzi 
Mit einem Gesamtdurchmesser von 165 cm
kann man in der neuen Badewanne Maxi-
ma vom italienischen Hersteller Jacuzzi
auch zu dritt Platz nehmen. Die drei Sitze
bieten verschiedene Verwendungsmöglich-
keiten, die durch die unterschiedliche An-
ordnung der Wasseröffnungen in der Sitz-
fläche erreicht werden sollen. Das Well-
ness-Erlebnis reicht von der belebenden
Unterwassermassage des Rückens bis hin
zur Massage der Fußsohle. Ein optional er-
hältliches Technikmodul soll eine gleich-
bleibende Temperatur gewährleisten. 

Die vier Duschkabinen der Serie J-Tower
wollen sich ihrem Betrachter nicht auf-
drängen. Das klare Design soll praktisch
und edel zugleich sein. Optional erhältliche
Duschsäulen enthalten zahlreiche Funktio-
nen, die von der Hydromassage bis hin zur
Düse zum Testen der Wassertemperatur
reicht.

Glasrückwände und eine flächenbündige
Integration der Wasserführung bei „Hüppe
Creation Designer Jette Joop“

Wellness-Duschen Aquarius von Ideal Standard

ISH-Badewannen-Highlight: Badewanne Marc Newson
zur passenden Kollektion

Duschkabine Wave der Serie J-Tower



 Kaldewei 
Der Wannenspezialist Kaldewei betrieb auf
der ISH zum einen kosmetische Modell-
pflege und präsentierte Modell-Ergänzun-
gen. Zum anderen stellte Kaldewei aber
auch eine mutige Vision einer Badewanne
vor. 
Mit den neuen Modellen Vaioset (160 
× 70 cm), Vaioline-Extra-6 (190 × 90 cm)
und Vaioduo-Eck (Schenkellänge 140 cm)
scheint nun die bekannte Wannenfamilie
Vaio mit ovaler Grundform vollständig. 

Die verkürzte Länge der Vaioset auf 160
cm ist als Variante speziell für kleine Räu-
me gedacht. Die ausgeformte, ebene
Standfläche soll trotzdem großen Freiraum
zum Duschen bieten, aber auch für eine
„entspannte Badeposition bis in die Fuß-
spitzen“ sorgen. Die Wanne ist auch mit
Haltegriffen lieferbar. Die Vaioduo-Eck
kann auch mit einer Verkleidung bestellt
werden. Die stärker ausgeprägte Armauf-
lage im Innenraum kann auch als Sitz ge-
nutzt werden. Nicht nur ältere Menschen
sollen den neuen Pool-Griff schätzen ler-
nen: der Griff reicht 25 cm über die Wan-
nenhöhe und soll so einen bequemen und
sicheren Halt bieten. Die halbrunde Griff-
abstützung kann zusätzlich als Handtuch-
halter genutzt werden. Auch Stahlemail-
Wannen bieten sich als freistehender Blick-
fang an, und Kaldewei reagiert auf diesen
Trend mit der Einführung von Verkleidun-
gen für die bereits bestehenden Modelle
Megaform und Vaioduo oval. Die einteili-
ge Verkleidung ohne sichtbare Naht ist bei
beiden Modellen der Wannenkontur ange-
paßt. Bestehend aus Polyurethan und etwa
30 mm stark, soll die selbsttragende Ver-
kleidung absolute Stabilität gewährleisten. 
Einen schnellen und sicheren Einbau flacher

und superflacher Duschwannen
verspricht Kaldewei mit dem
neuen Einbau-System-Rahmen
ESR mit Spezial-Siphon und
Kriechwasseranschluß für den
bodengleichen Einbau. Zum Set
gehört außerdem ein Dichtband
zum Schutz von Durchfeuch-
tungsschäden. So soll Wasser,
das durch abgerissene Silikon-

nähte dringen kann, im Rahmen
aufgefangen und direkt zum
Spezial-Siphon geleitet werden.
Zusätzliche Schalldämmprofile
und ein Schalldämmband sollen
eine optimale Schalldämmung
nach DIN-Norm gewährleisten.
Mit ESR können Duschwannen
von 2,5 bis 6,5 cm Tiefe boden-
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Whirlfreuden zu dritt: Bade-
wanne Maxima von Jacuzzi

▲ Vaioduo-Eck mit Verkleidung von
Phoenix Product Design

Pool-Griff: Mehr Bequemlichkeit
nicht nur für Kinder und ältere Men-
schen

Die einteilige, selbsttragende Ver-
kleidung der Megaform oval besteht
aus Polyurethan ▼



gleich und barrierefrei eingebaut werden.
Die horizontal verstellbaren und schallent-
koppelnden Füße sind frei positionierbar
und gleichen so Bodenunebenheiten aus.
Der Rahmen ist in neun verschiedenen
Größen von 80 × 75 cm bis 120 × 120 cm
erhältlich. Mit ihm lassen sich Duschwan-
nen-Aufbauhöhen von 7,6 cm bis 19,8 cm
realisieren.

 Kermi 
Was sich bei Echtglasduschkabinen schon
längst bewährt hat, soll nun auch Einzug
im Kunstglas-Bereich halten: Kermi präsen-
tierte auf der ISH eine besondere Verede-
lung für Kunstglas-Duschkabinen. Die Be-
schichtung KermiClean soll alle Vorteile der
bekannten Echtglasbeschichtung beinhal-
ten und zusätzlich auf die hohen Anforde-
rungen von Kunstglas abgestimmt sein. So

soll die Beschichtung dauerhaft vor Ver-
kratzungen schützen, wie sie bisher von re-
gelmäßigen Reinigungen bekannt waren.
Lieferbar ist die Kunstglasbeschichtung für
die Duschkabine Nova 2000. Die pflege-
leichte Veredelung KermiClean gibt es
ebenso für die Badewannenfaltwand Vario
2000.

 Koralle 

Mit der TwiggyTop präsentierte Koralle ei-
ne neue Serie von Duschabtrennungen zu
einem günstigen Preis-/Leistungsverhältnis.
Die Serie gibt es als Pendeltür-Sortiment.
Außerdem ist TwiggyTop als zwei- oder
dreiteilige Eckdusche mit Schiebeelemen-
ten, als Schiebetür in der Nische oder mit
Trennwand sowie als Viertelkreis-Variante
lieferbar. Neben der weißen, pulverbe-
schichteten Version sind die Duschabtren-
nungen auch in der Trendfarbe silberfarbig
matt eloxiert erhältlich. Als Glasvarianten
stehen Polyrit-Kunstglas und Einscheiben-

Sicherheitsglas zur Auswahl. Neben der
Präsentation der Bade- und Duschwannen
sowie der Duschabtrennung für die Serie
Joop! ergänzte Koralle erfolgreiche Linien
mit weiteren Produktvarianten. 
Zum Modelljahr 2003 hat Koralle mit eini-
gen technischen Neuerungen die Funktio-
nen des Dampfbadens bei ProgressForte
optimiert: So läßt sich während der Benut-
zung die Dampftemperatur stufenweise
von 40° auf 45° oder 50° verstellen. Auch
die Betriebszeit soll nun individuell einstell-
bar sein. Die seitlichen Glaseinfassungen
des Technikpaneels und die Armaturen von
Dornbracht (wahlweise Domani, Tara oder
Belle de Jour) runden das Gesamtbild ab.
Die Dampfdusche ist in einer Eck- und ei-
ner Wandversion erhältlich. 
Koralle startete zur ISH ein regelrechtes
Feuerwerk an Neuheiten rund um Bade-

und Duschwannen. Um sechs flache
Duschwannen hat Koralle das Terra-Dusch-
wannen-Angebot erweitert: zwei weitere
Rechteckmaße, zwei Viertelkreis- und zwei
Fünfeck-Varianten. Die beiden letztge-
nannten sind auf Wunsch auch mit ab-
nehmbarer Schürze erhältlich. Mit der neu-
en Badewanne Progress-Maxi stellt Koral-
le eine Badewanne vor, in der zwei Badende
nebeneinander Platz finden sollen. Eine Bo-
denbreite von rund einem Meter und einer
Länge am Boden von 1,2 m soll dies ge-
währleisten. Die designorientierte Wanne
Clarissa Plus bekommt mit einer ovalen
(180 × 85 cm) und einer rechteckigen Aus-
führung (190 × 90 cm) Familienzuwachs.
Mit vier neuen Modellen der Badewanne
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Der Einbau-System-Rahmen ESR für den Ein-
bau von flachen Duschwannen (Kaldewei)

Die Veredelung KermiClean für Kunstglas
soll die Reinigung erleichtern

TwiggyTop fürs untere Preissegment

Neue Funktionen des Dampfbadens bei
ProgressForte

Baden im Team: in der Badewanne Progress-
Maxi kann man zu zweit nebeneinander liegen
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Facette vervollständigt Koralle die gleich-
namige Produktfamilie aus Duschabtren-
nungen, Dusch- und Badewannen. Neben
drei Rechteckwannen ist nun auch eine
Sechseck-Wanne mit einem Außenmaß von
180 × 85 cm im Angebot. Auch die Bade-
wanne Terra 190 bekommt Nachwuchs in
Form einer um 10 cm verkürzten Variante.
Ergänzend zu den bereits bestehenden
Duschwannen Plana stehen jetzt vier zu-
sätzliche Modelle mit drei verschiedenen
Außenformen zur Verfügung. Das typische
Designmerkmal aller Plana Badewannen 
ist die ovale Innenform. Auch die Wan-
nensysteme für das Whirlbaden sind er-
weitert worden: Zusätzlich zum preislich at-
traktiven Luftsprudelsystem Normafit gibt
es jetzt ein Wasser- und kombiniertes Luft-
Wasser-Whirlsystem Normawhirl und Nor-
mawhirlfit.

 Neher 
Arabeska heißt die neue Ganzglasdusche
von Neher, die auch Lösungen für das klei-
ne Bad erlauben soll. Durch den versetzten
Türdrehpunkt sollen Badmöbel direkt bis an
die Dusche herangebaut werden können.
Das verwendete Scharnier schließt die Tür
selbsttätig bei einem Öffnungswinkel von
15° und soll durch integrierte Arretierun-
gen gleichzeitig ein ungewolltes Öffnen der
Türe während des Duschens verhindern.
Die Winkel-Feineinstellung ermöglicht An-
passungen an kleinere bauliche Uneben-
heiten und bietet Montagetoleranzen. Eine
durchgehende Dichtleiste soll außerdem
Spritzwasserdichtheit im Scharnierbereich
gewährleisten. Die Dusche wird in einer
rahmenlosen PUR-Variante und in der Va-
riante Medio, mit wandseitigen Rahmen-

profilen und integriertem Verstellsystem zur
stufenlosen Breitenanpassung, als Flügel-
tür, als Eckeinstieg, Fünfeckdusche oder
Runddusche angeboten. Anschlußfertig
ausgeliefert wird das Neher Vital Dusch-
paneel entweder an der Wand oder in der
Ecke montiert. Die Grundmodelle Classic
und Emotion können mit zahlreichen Zu-
satzausstattungen aufgerüstet werden. So
kann der potentielle Kunde zwischen 3D-
Massage, Schwallbrause, Fußreflexzonen-
Massage, Intimhygiene-Brause und Kaltne-
beldüse wählen. Nun soll der Name auch
Programm sein: Zusätzlich ist jedes Paneel
mit der sogenannten Vital-Technologie
ausgestattet, die das Wasser Herstelleran-
gaben zufolge „vitalisieren“ soll, um das
Wohlbefinden des Nutzers zu steigern.

 Palme 
Scala Relax heißt die neue Dampfdu-
schengeneration, die mit einem Zeltdach
überrascht. Die textilen Bespannungen von
Dach und Sitzfläche sollen farbliche Kon-
traste schaffen und laut Herstellerangaben
die moderne Architektur in die Badgestal-
tung bringen. Der simple Sitz ist durch ein-
faches Umklappen der Reling höhenver-
stellbar und kann entlang der Reling frei
positioniert werden. Wird er nicht benötigt,
lässt er sich senkrecht einhängen und platz-
sparend verstauen. Großflächige Leucht-
körper, welche die komplette Rückwand

einnehmen, sollen ein angenehm weiches
Licht spenden und den problemlosen Ein-
bau von Funktionen zur Lichttherapie er-
möglichen. Der Installateur findet alle tech-
nischen Einrichtungen auf der Rückseite der
Kabine in einer „Technik-Schublade“. Da-
durch sollen alle Teile leicht erreichbar sein
und sich schnell und kostengünstig warten
lassen. Leichte Bedienbarkeit soll auch bei
der selbsterklärenden Funkfernbedienung
mit Touchscreen im Vordergrund stehen. 
Mit der Duschabtrennung Cenit peilt der
österreichische Hersteller den mittleren
Preisbereich an. Cenit präsentiert sich im
rahmenlosen Sicherheitsglas, verzichtet
aber nicht auf die bewährte Wandan-
schlußschiene, die Maßtoleranzen bis zu 15
Millimeter und unterschiedliche Einbau-
weisen zulassen soll. Die Bügelhalter kön-
nen variabel positioniert werden und sollen
die Montage denkbar einfach gestalten. Die
Produktfamilie umfaßt die gängigsten 
Typen. In der Standardausführung sind das
Aluminiumprofil und der Rundrohrbügel 
silber beschichtet oder in verschiedenen 
Sanitärfarben erhältlich. Gegen Aufpreis 
liefert Palme diese Elemente auch in Me-

Um sechs flache Duschwannen hat Koralle
das Terra-Duschwannen-Angebot erweitert

Bitte beachten Sie 
unser Herstellerverzeichnis 

auf Seite 23

Arabeska heißt die neue Ganzglasdusche von
Neher

Wellness in der freien Natur? Ein Zeltdach
aus Stoff bespannt die Dampfdusche Scala
Relax von Palme
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tallic Hochglanz eloxiert. Alle Glaselemen-
te sind in Einscheiben-Sicherheitsglas mit 
6 mm Stärke ausgeführt. Die Oberfläche
kann in Transparent, Satinato, Tropfen,
Mastercarre und verschiedenen Teilmattie-
rungen gewählt werden. Als Option gibt es
für die Innenseite auch die pflegeleichte An-
tikalk-Beschichtung. Cenit Swing präsen-
tiert sich als gesamte Serie mit Drehtürele-
menten. Zudem wurde die Variante Cenit
Slide vorgestellt.

 Repabad 
Im Jahr des 40jährigen Firmenjubiläums
präsentierte Repabad zahlreiche Neuheiten
rund um die Produktbereiche Wannen,
Dampfbäder und Whirlpools. Allen voran
die freistehende Badewanne Vasa, die auch
als freistehende Whirlpoolversion erhältlich
ist. Die Whirlpooltechnik wird zwischen
Wanne und Schürze untergebracht. Zur
technischen Ausstattung gehören acht

Micro-Jetdüsen, zwölf Champagner-Dü-
sen, Halogenscheinwerfer sowie Komfort-
Taster und Zusatzheizung. Für ganz indivi-
duelle Dampfduschen-Lösungen hat Repa-
bad ein Baukastensystem entwickelt. Aus
dem Dampfbaddach Top, der Glaskabine
Steam Door sowie einer Duschwanne nach
Wahl kann die Wunschkabine zusammen-
gestellt werden. Mit einer Schenkellänge
von 90 cm soll das Dampfbad Phoenix und
Phoenix Star Wellness-Atmosphäre auch in
kleine Bäder zaubern. Ein Klappsitz sorgt
für die Mehrfachnutzung. Die umfangrei-
che Wannenfamilie Taurus bietet für die Ba-
dezimmerecke viele Gestaltungsideen. Die
Eckwannen sind mit und ohne Schürze und
außerdem auch als Modell ohne Ecke er-

hältlich. Zwei asymmetrische Badewannen
mit jeweils einer linken und rechten Aus-
führung mit dem Namen Tika sind eben-
falls für eine Badezimmerecke geeignet. Die
neue Nackenstütze ist wahlweise in Silber
oder Schwarz lieferbar. 

 Roca 
Roca präsen-
tierte auf der
ISH die Dampfkabinen-Familie Aquatech,
deren Modelle in den drei verschiedenen
Größen 900, 1000 und 1200 erhältlich sein
sollen. Neben den bereits bekannten
Dampffunktionen der Roca-Produkte – wie
etwa Intervall-, Dauer- und Lymphmassa-
ge und dem Dampfbad mit drei Tempera-

Die Glas-Duschabtrennung Cenit Slide

Die freistehende Badewanne Vasa von
Repabad

▲

Kleiner Wellnesstempel: das Dampfbad
Phoenix Star

Bequeme Nackenstütze in Silber
oder Schwarz

Wellness für
ruhelose Ma-

nager: Die
Dampfkabinen-

generation
Aquatech von

Roca bietet
auch ein Tele-
fon mit Frei-
sprechanlage
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tureinstellungen – kommen nun neue Funk-
tionen wie Chromotherapie (Lichttherapie),
Fußsohlenmassage, Wechseldusche, Aro-
matherapie und selbst Kommunikations-
einrichtungen wie Telefon mit Freisprech-
anlage (!), CD- und Radioanschluß zum Ein-
satz.

 Roth 
Wahlweise vereint die neue Komplettdu-
sche Tempofit Dusch-, Dampf- oder Mas-
sagefunktionen. Auf drei Ebenen sind sechs
Rückenbrausen zur körpergerechten Mas-
sage angebracht, und zwei Softmassage-
brausen sollen für Entspannung im Nacken-
bereich sorgen. Der Anschluß der Massa-
gefunktion ist bei einem Wasserdruck von
2 bis 5 bar möglich, der Hersteller emp-
fiehlt einen Druck von 3 bar. Alle Tempo-
fit Komplettduschen haben einen Ther-
mostat-Mischer mit einer Sicherheitssperre
bei 38° Celsius Wassertemperatur. Drei un-
terschiedliche Größenversionen sind liefer-
bar.

Die Duschabtrennung Gala verfügt über ein
Wandabschlußprofil, das einen Wand-
schrägenausgleich bis 15 mm ermöglichen
soll. Der Funktionsbeschlag aller Duschen
dieses Programms ist horizontal 166 mm
verstellbar. Die rahmenlose Gala P besteht
aus Einscheibensicherheitsglas; das Fest-
segment ist dabei acht und die Flügeltür
sechs Millimeter stark. Wahlweise ist das
Glas mit reinigungsfreundlicher Ober-
flächenbeschichtung ETC (Easy to clean)
sowie mit den Strukturgläsern SR 200,
Chinchilla und Mastercarre erhältlich.

 Saniku 
Egal, ob Firmenlogo oder persönliches Bild
in Form eines Fotos oder einer selbst ge-
malten Zeichnung: Mit der neuen Laser-
Technologie des Unternehmens läßt sich
das Glas der Duschabtrennung individuell
gestalten. Je nach Motiv sollen sich sogar
dreidimensional anmutende Lichteffekte
erzielen lassen. Die äußere Schicht des Gla-
ses bleibt nach Firmenangaben durch das
Lasern absolut unversehrt, und die Eigen-
schaften des geprüften Einscheibensicher-

heitsglases werden nicht beeinträchtigt.
Außerdem stellte das Unternehmen die
rahmenlose Duschabtrennung Residence
mit Hebe/Senk-Mechanismus, eine trans-
parente Luxus-Glasrunddusche, die Viertel-
kreisdusche Palladium de Luxe sowie die
Duschsäule Rain vor.

 Sprinz 
Die Echtglas-Duschabtrennung Sprinter S-
Light von Sprinz bringt den wenig ge-
schmacksneutralen Glamour à la Holly-
wood ins Badezimmer – Special Effects in-
begriffen. Die neue Duschabtrennung soll
den Endkunden auf der Suche nach dem
Besonderen faszinieren und Bedürfnisse
wecken. Auch die Technik stimmt: Die
Duschabtrennung ist trotz Lichtgewitter für
Feuchträume zugelassen und VDE-geprüft.
Der zum Lieferumfang gehörende Trafo
und die bauseitig vorbereitete Feucht-
raumdose mit 230-V-Anschluß werden
unter der Duschwanne angebracht. Die
Türen bestehen aus 8 mm starkem Sicher-
heitsglas und die Seitenteile aus 16 mm

Die Roth Tempofit Eck gibt es jetzt auch mit
Dampffunktion

Gala P von Roth mit montagefreundlichem
Wandanschlußprofil

Duschtabtrennung mit individuellem Laser-
motiv

Glasrunddusche Luxus von Saniku

Bitte beachten Sie 
unser Herstellerverzeichnis 

auf Seite 23
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starkem Verbundglas mit
Leuchtdioden. Die Chrombe-
schläge sind beidseitig ober-
flächenbündig ins Glas gelassen.
Zur Wahl stehen verschiedene
Formvarianten wie Eckeinstieg,
Fünfecklösung und Viertelkreis
mit jeweils zwei Türen. Die
Duschabtrennung ist jeweils 190
cm hoch. 
Die rahmenlose Echtglas-
Duschabtrennung Rubin hinge-
gen kommt gemäßigter daher.

Die Duschabtrennung wird maßgefertigt
und soll sich für Dachschrägen, Fließsockel
sowie Vormauerungen eignen. Alle Be-
schläge sind beidseitig oberflächenbündig
in das 10 mm starke Sicherheitsglas ein-
gelassen und glanzverchromt bzw. in allen
gängigen Oberflächen erhältlich. Wie ge-
wohnt bietet der Glasspezialist Sprinz auch
bei dieser Duschabtrennung eine große
Modellbreite.

 Teuco 
Frog Design entwickelte ein neues Bade-
wannen-Programm mit drei unterschiedli-
chen Modellen. Das erste Modell ist die
ovale Wanne im Format von 190 × 90 cm,
in der freistehenden Ausführung mit Wan-
nenschürzen zur Installation in der Mitte
des Raumes. Die rechteckige Wanne (bei
gleichen Maßen von 190 × 90cm) gibt es
in der Einbauausführung oder mit eins, zwei
oder drei Wannenschürzen. Auch dieses
Modell verfügt über eine doppelte Rücken-
lehne aus Gel und ist optional mit Arma-
turen von Dornbracht erhältlich. Die Eck-
badewanne mit einer Schenkellänge von
150 cm ist optional mit Schürze und spe-
ziellen Armaturen mit 4löchrigem Wan-
nenrandsatz inklusive Handgriff erhältlich.
Auch das Duschprogramm wurde ergänzt: 
Die neue Duschbox Evolution soll den Ein-
stieg in das Wellnessgeschäft erleichtern:
Für beide Modelle der Dusch-Funktions-
einheit (rechteckig im Format 100 x 80 cm
oder als Ecklösung im Format 90 x 90 cm)
wurden Wände aus Sicherheitsglas ge-
wählt, während die Duschwanne aus Dura-
light ist. Dieses Material ermöglicht außer-
dem die Realisierung von neuen Formge-
bungen und Farben, die bisher nicht mög-
lich waren. Die Ausstattung beinhaltet
neben der Kopfbrause ein System vertika-
ler, bifunktionaler Massagedüsen – zur An-
wendung für Rücken und Lenden im Sit-
zen, für Gesäß und Beine im Stehen. Die
komplette Technik verbirgt sich dabei hin-

ter der harmonisch geformten T-Struktur
des Duschpaneels. Allerdings ist die Dusch-
box Evolution voraussichtlich erst ab 2004
lieferbar. Das Modell Evolution ist nun auch
als Runddusche erhältlich, die über ein um-
fassendes Ausstattungspaket mit Dampf-
sauna, Farbtherapie und Multifunktionen
für die Wassermassage verfügt. Trotz eines
sehr kompakten Innenraums von 113 cm
Durchmesser soll das Raumangebot groß
wirken. Die Präsentation einer Zukunfts-
studie „Dream Shower“ für eine Wellness-
Dusche rundete den ISH-Auftritt ab.

 Villeroy & Boch 
Villeroy & Boch kann auf ein bewegtes Le-
ben mit dem Produktbereich Wannen &
Wellness zurückblicken. Auf der ISH er-
folgte nun die Präsentation der neuen Mar-
ke VitaViva. Unter der Werbebotschaft
„ausgezeichnetes Preis-Leistungs-Verhält-
nis“ werden rund 17 Acryl-Badewannen, 5
Duschwannen, Duschabtrennungen und
Dampfduschen vertrieben. Die Produkte er-
innern zum Teil an ältere Modelle aus dem
Ucosan-Sortiment. Neue Modelle wie etwa
die Wannenfamilie Cassandra haben be-
kannte Bestsellerqualität. Unter der „nor-
malen“ Wellness-Marke Villeroy & Boch
wiederum wurden zahlreiche Programm-
ergänzungen (Cetus, Libra) und Neuheiten
präsentiert, wie etwa die passende Quaryl-
badewanne zu der neuen Keramikserie
Aveo. Auch die Duschwannen-Serie Cu-
mulus aus Quaryl wurde erweitert. Neben

Hollywood im Badezimmer: Echtglas-Dusch-
abtrennung Sprinter S-Light von Sprinz

Echtglas-Duschabtrennung Rubin mit Maß-
anfertigung

Frog Design entwickelte drei
neue Badewannen für Teuco

Wellness für Einsteiger: die Duschbox
Evolution
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den bisherigen rechteckigen, quadratischen
und fünfeckigen Becken ist nun auch ein
quadratisches Modell in den Maßen 90 ×
90 cm sowie ein viertelrundes Modell
(Schenkellänge 90 cm) erhältlich. Die
Duschbecken-Reihe Futurion, ebenfalls aus
Quaryl, ist nun in zehn Maßen und vier
Formen erhältlich: Quadrat, Rechteck, Vier-
telrund und Fünfeck. Diese Großfamilie hat
mit einem neuen großen Rechteck-Modell
(120 × 80 cm) Familienzuwachs erhalten.
Futurion kann unter anderem mit der neu-
en Duschabtrennung Shower-Fit geliefert
werden. Charakteristisches Element der
Shower-Fit ist ein minimalistisches Design
mit horizontalen und vertikalen flügelför-
migen Alu-Profilen. Die mit einem Liftme-

chanismus ausgestatteten Türen sind aus 6
mm starkem, transparentem Sicherheitsglas
gefertigt, das zum Schutz vor Verschmut-
zung und Kalkablagerungen versiegelt
wird. Die Duschabtrennungen können so-
wohl auf die passenden Futurion-Dusch-
becken als auch direkt auf dem Boden auf-
gestellt werden. 

Auch in Sachen technischer Ausstattung
geht Villeroy & Boch auf Wellness-Kurs: Air
Royale, eine neue Variation der Whirlpool-
technik, soll nun die Möglichkeit bieten, in
die Wanne eines Quaryl-Bades 24 kleine
Bodendüsen einzubauen. Diese Bodendü-
sen sind mit dem bloßen Auge fast nicht
zu erkennen und kaum zu fühlen. Umso
überraschender soll dann der „Champa-
gnereffekt“ der kleinen Bodendüsen wir-
ken. Für einen zusätzlichen Erfrischungsef-
fekt sollen zudem – ganz nach Wunsch –
zehn weitere Fuß- und Rückendüsen sor-
gen. Von diesen Düsen befinden sich sechs
an der Rückenfläche und vier an der Fuß-
seite. Jede Düse läßt sich separat auf eine
sanfte oder besonders kräftige Massage
einstellen und kann von Hand ausgeschal-
tet werden. Weiteren Komfort soll die mo-
derne Fernbedienung mit LCD-Display
„LCD Wellness Control“ bieten. Hier be-
steht nicht nur die Auswahl aus einer
großen Reihe von Standardprogrammen,
sondern auch die Möglichkeit, persönliche
Präferenzen zu speichern. Die Fernbedie-
nung mit ergonomischem Handgriff ist mit
„Soft-Touch“-Bedienungstasten ausge-
stattet und paßt in den dazugehörigen
chromfarbenen Wandhalter. Air Royale ist
für alle Aqua- & Air-Whispersysteme er-
hältlich. Die Rücken- und Fußdüsen wer-
den in den Komfort-Whispersystemen von
Villeroy & Boch und ausschließlich zusam-
men mit einer LCD-Fernbedienung ange-
boten.

 Wet 

Die Badewanne als Lichtquelle: Wie schon
das bekannte Waschbecken Light von Wet
läßt sich mit der gleichnamigen Wannen-
version nun auch der komplette, licht-
durchlässige Badewannenkörper hell und
farbig erleuchten. Die Badewanne ist aus
100% recycelbaren Polyethylen im Rota-
tions-Kunststoffverfahren gefertigt. Bemer-
kenswert ist dabei nicht nur die Transpa-
renz, sondern auch das geringe Gewicht
von rund 20 Kilo. Auf eine Verstärkung
kann bei diesem Fertigungsverfahren ver-
zichtet werden, so daß eine eingebaute
Lichtquelle einen vollkommen neuen Ein-
druck entstehen läßt. Erfahrungswerte be-
züglich der Pflege und Langlebigkeit gibt
es allerdings noch nicht. Ob die Wanne für
Feuchträume zugelassen und VDE-geprüft
ist, bleibt ebenfalls vorerst im Dunkeln.

✸

Happy Cassandra: Mit VitaViva
präsentiert Villeroy & Boch eine
neue Wellness-Marke in bewähr-
ten Optiken

Duschwanne Futurion kann nun mit der neu-
en Duschabtrennung Shower-Fit geliefert
werden

Beam me up: Fernbedienung
mit LCD-Display „LCD Well-
ness Control“

Highlight jeder Ausstellung: die transluzente
Badewanne Light von Wet

SBZ-Marktübersicht Badserien

Alle auf dem deutschen Markt er-
hältlichen Keramikserien finden Sie
in der Marktübersicht in SBZ 5/2003.
In den Einzelbeschreibungen sowie
in der als Poster heraustrennbaren
Preis- und Farbübersicht sind die Se-
rien und das empfohlene Zubehör
übersichtlich dargestellt.

Einzelbestellungen oder ein Abon-
nement der SBZ unter Telefon (0 89) 
8 58 53-5 51, Telefax (0 89) 8 58 53-
6 15 51 oder E-Mail abo@gentner
verlag.de


